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Halliſche
für Stadt

In Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

»Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

M 108. e
Bei der heute angefangenen Ziehung der aten Klaſſe 93ſter Königl. Klaſſenvotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr.

52,943 in Berlin bei Burg; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Rr. 49,124. 55,907 und 64,782 nach Bunzlau bei Appun, Langen-
ſalze bei Belz und nach Tilſit bei Löwenberg; 35 Gewinne zu 1000
Tylr. auf Nr. 647. 3272. 8010. 8502. 16,783. 23,249. 29,210. 32,052.
32,480. 33,001. 35,872. 38,110. 38,166. 38,888. 44,520. 44,987.
45,858. 49,241. 51,241. 52,251. 53,002. 57,413. 59,372. 60,101.
64,479. 66,582. 66,705. 67,473. 68,737. 72,765. 73,206. 73,389.
73,806. 74,220 und 82,941 in Berlin bei Burg, 2mal bei Matzdorff
nud 5mal bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei
Bethke, bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 2mal bei Schreiber,
Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold und bei Weidtmann,
Danzig bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt bei Suß
mann Jüterbogk 2mal bei Apponius, Königsberg in Pr. 2mal bei
Borchardt und bei Samter, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei
Roch, Minden bei Wolfers, Stettin 2mal bei Wilsnach, Weſel bei
Weſtermann, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz bei Zürn;
36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1739. 9085. 13,214. 14,108. 19,280.
21,497. 21,698. 22,059. 23,787. 25,834. 26,825. 27,538. 28,909.
32,356. 39,348. 39,982. 41,768. 44,257. 48,025. 48,749. 50,271.
86,721. 58,274. 60,734. 61,367. 64,358. 66,351. 67,973. 69,724.
T72,636. 76,877. 77,435. 80,894. 83,979. 84,247 und 84,513 in Berlin
bei Alevin, bei Aaron jan. 2mal bei Burg, bei Marcuſe und 5mal
bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Barmen bei Holzſchuher, Bres-
lau bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau und 2mal bei Schreiber,
Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Halle bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Friedmann, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei Elbthal,
Werſeburg 2mal bei Kieſelbach, Naumburg bei Vogel, Reiſſe bei
Jäkel, Poſen bei Pulvermacher, Siegen bei Hees, Stettin bei Ro
lin und bei Wilsnach und nach Stralſund bei Clauſſen; 57 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 1989. 11,081. 11,618. 14,141. 14,584. 14,622.
15,802. 15,806. 15,903. 17,032. 17,542. 19,570. 22,319. 23,552.
24,216. 24,878. 27,293. 27,911. 28,063. 29,858. 31,837. 32,992.
35,718. 36,158. 37,556. 37,569. 41,702. 44,327. 44,484. 47,025.
48,226. 51,203. 53,967. 54,457. 54,813. 58,326. 59,800. 62,128.
65/049. 69,742. 70,899. 71,075. 71,120. 72,331, 73,299. 73,624.
75,215. 76,606. 76,971. 77,074. 77,194. 77,910. 78,709. 80, 174.
81,810. 82,196 und 83,817.

Berlin, den 7. Mai 1846.
Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Halle, Montag den 11I. Mai
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben

den an Allerhööchſtihrem Hoflager bisher beglaubigt gewe-
ſenen Kurfuürſtlich heſſiſchen außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter, Freiherrn v. Dornberg,
am 30. v. M. im Schloſſe zu Potsdam zu empfangen und
aus ſeinen Händen das Schreiben Sr. Hoheit des Kur-
prinzen und Mitregenten, welches ihn von dieſen Poſten
abberuft, entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 8. Mai. Se. Großherzogl. Hoheit der
Prinz Karl von Heſſen und bei Rhein iſt nach
Darmſtadt, der Furſt zu Lyn ar nach Drehna, Se. Ex
cellenz der Kurfurſtlich heſſiſche Staats Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten und des kurfurſtlichen Hauſes,
Freiherr v. Dornberg, nach Kaſſel, und der Ober-Pra-
ſident der Provinz Brandenburg, v. Meding, nach der
Altmark von hier abgereiſt.

Die Berliner Spenerſche Zeitungs enthält zur Wider
legung lügenhafter Gerüchte über die Krankheit und den
Tod des Paſtor König aus Anderbeck nachfolgende Er
klaärung:

Der Paſtor König aus Anderbeck litt ſeit vielen Jahe
ren an Entzündung der Verzweigungen der Luftröhre, Erweite-

rung der letzten Endigungen derſelben, Erweichung der Herz-
ſubſtanz und einer ſehr ſtarken ächten Pulsadergeſchwulſt des
Aortenbogens, wodurch das Athmen ſehr erſchwert, Huſten er
zeugt, der Abfluß des Blutes vom Kopf gehindert und das
Geſicht ungewöhnlich roth, oft bläulich wurde. Er ſtarb,
als die Pulsadergeſchwulſt im Gefolge einer Verſchwärung zer
platzte und ſich plötzlich eine Menge Blut in den Herzbeutel
ergoß. Der Grund zu dieſen gefährlichen Zuſtänden wurde
wahrſcheinlich durch übermäßige Anſtrengungen im Befreiungs-
kriege gelegt, in welchem der Verewigte als ſiebzehnjähriger
Jüngling mitkämpfte und eine ſchwere Verwundung am linken
Beine sorlitt. Wer jene Krankheiten nur im mindeſten kennt,
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weiß es, daß ſie den meiſten Menſchen die größte Traurigkeit
und Angſt verurſachen, ja nicht ſelten zur Verzweiflung füh
ren. Die letzten Monate ſeines Lebens brachte König auf
der hieſigen mediciniſchen Klinik zu und täglich bewunderten:
wir die große Heiterkeit und Ergebung, mit welcher der Kranke
ſeine ſchweren Leiden trug. Möchten diejenigen welche ſich
jetzt bemühen durch Erfindung und Verbreitung. lügenhafter
Gerüchte über Krankheit und Tod eines in vieler Hinſicht aus
gezeichneten. und ſeltenen Mannes das Andenken an denſelben
zu beſudeln, durch ſein Beiſpiel gehoben und geſtärkt werden,
gleich ihm große Leiden mit heiterer Ruhe zu tragen und voll
Zuverſicht zu Gottes Gnade dem Tode getroſt ins Angeſicht zu
fchauen. Halle, den 3. Mai 1846. Dr. Krukenberg,
Königl. Geheimer Medicinalrath.

Jn Betreff der reichsſtändiſchen Verfaſſung verlautet
ſo eben, daß die Berathungen im Staatsrath geſchloſſen
und in ganz kurzer Zeit Allerhöchſte Publikationen daruber
zu erwarten ſeien. Darnach wurden die Provinzialſtände
fämmtlicher Provinzen auf den 15. October d. J. ihre Ein-
berufung nach Berlin zu gewartigen haben. Es ſoll ihnen
dann wie es heißt, der Verfaſſungsentwurf ſelbſt vorerſt
zur eigenen Prufung vorgelegt werden. Jn dem Verfaſ-
ſungsentwurf iſt auch der Verhältniſſe der Preſſe genauere
Erwähnung geſchehen, ſo wie dem Vernehmen nach den
künftigen Reichsſtaänden. die Bewilligung neuer Steuern
darin zugeſtanden wäre. Alle dieſe Mittheilungen erſchei
nen ſehr glaubhaft, wenn auch ſtatt der ſämmtlichen Pro-
vinzialſtaände vielleicht nur die provinzialſtändiſchen Aus-
ſchüſſe zu verſtehen ſind.

Poſen d. 5. Mai. Der Schuhmacher Cykowski,
welcher bei der erſten Anweſenheit Czerski's in unſerer Stadt
im Rauſche und von konfeſſionellen Disputen erhitzt, aus
dem Fenſter ſchoß, war in. erſter Jnſtanz, zu vierjahriger.
Zuchthausſtrafe zu Rawicz verurtheilt worden. Das ge-
milderte Erkenntniß zweiter Jnſtanz lautet auf anderthalb
Jahre. Ein Begnadigungsögeſuch iſt ohne Erfolg geblieben.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Von der öſterreichiſchen Grenze, d. 2. Mai.

(Fräank. M.) Wir haben Briefe aus dem öſtlichen Gali
zien deren Jnhalt im Allgemeinen befriedigend lautet. Der
erſte Eindruck welchen das kaiſerl. Reſcript auf die Bauern
hervorbrachte, war, wenn auch ihre hochfliegenden Erwar-
zungen nicht alle befriedigt wurden, doch offenbar ein gun-
ſtiger. Beſonders da ſich die Regierungs-Beamten angele-
gen ſein ließen ihnen den Sinn deſſelben deutlich zu ma
chen mit dem Beifugen, daß die väterliche Regierung des
Kaiſers auch ferner Sorge tragen werde, ihren Zuſtand
nach Möglichkeit zu verbeſſern. Jn einzelnen Gegenden
wurde die kaiſerliche Verordnung ſelbſt mit lautem Jubel
begruüßt. Jndeß iſt dieſelbe auch vielfach mißverſtanden
worden namentlich wollen viele Bauern daraus den Schluß
ziehen daß ſie jetzt ganz frei und unabhängig von den
Edelleuten geworden ſeien, daß ſie weder Dienſte zu leiſten,
noch in irgend einer Weiſe ihren oder ihrer Beamten Be
ßehle Folge zu geben hätten. Jedenfalls werden die Guts
herren ihren Unterthanen gegenüber in Zukunft keinen leich
den Stand haben. Die große Kluft, welche bisher zwiſchen
beiden beſtand, iſt durch die letzten Ereigniſſe ausgefullt,
die tiefe Ehrfurcht, welche der Bauer gegen ſeinen Edel-
mann bisher an den Tag legte, iſt erloſchen und an ihre
Stelle g. das Gefühl eigener Kraft und eigenen Werthes
getreten. Der Adel wird künftig den Bauern nicht mehr
wach Willkühr mißhandeln dürfen weil dies ſonſt leicht
gne Wiederholung des letzten furchtbaren Exempels zur

Folge haben wurde. Die Klügeren unter den Grundbe-
ſtzern. ſehen. dies auch ein, und ihr Wunſch geht deshalb

dahin die noch übrigen Laſten auf eine billige Weiſe auf-
gelöſt zu ſehen. Szela ſoll ganz ruhig zu Hauſe ſitzen.
Er hat. ſich wie vieke Andere, bei den letzten Ereigniſſen
bereichert. Die OccupationsTruppen, welche gegenwärtig

in Galizien ſtehen, ſollen vor der Hand nicht vermindert
werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Während ſich Sir Robert Peel

wochenlang im Unterhaus abgemuüht hat, die iriſche Zwangs-
bill jedenfalls eine temporare Maßregel zweifelhaften Er
folgs gegen die Auflehnung hartnäckiger Gegner durch-
zuſetzen, was ihm zuletzt mit der anſehnlichen Mehrheit
von 149 Stimmen gelungen iſt, wurde bei den Lords ein
ganz anderer, weit erfreulicherer, Staatsakt aufgeführt
und raſch zu gedeihlichem Ergebniß gebracht. Mit Aufhe-
bung der Teſtakte (28. April 1828) und Gewährung der
Katholikenemancipation (13. April 1829) waren wohl die
Hauptſpuren des Drucks verwiſcht, der ſeit langen Jahren
in England als eine ſchwere Wucht auf Allen laſtete, die
ſich nicht zur herrſchenden Episkopalkirche bekannten. Am
30. April hat der Lordkanzler Lyndhurſt im Oberhaus eine
Bill zur zweiten Leſung gebracht, die den humanen Titel
führt: „Keligious opinions reliet bilt was ſagen wiil,
das neue Geſetz habe die Beſtimmung Diſſidenten aller
Art zu befreien von der Erfüllung gewiſſer Vorſchriften und
von der Leiſtung gewiſſer Eide, die ihnen in fruheren, vom.
Geiſt kirchlicher Verfolgung und Bedrückung bewegten Zei
ten unter Strafandrohung angemuthet wurden und dem
Buchſtaben beſtehender Statuten nach noch heute abver
langt werden könnten.

Spanien
(Paris, d. 5. Mai.) Man hat auf außerordentlichem

Wege Meldungen aus Madrid vom 30. April erhalten.
Die Jnſurrektion in Galizien iſt beendigt. Lugo, Ponteve
dra und Vigo haben ſich den Truppen der Königin ergeben.
Die Offiziere der Jnſurgenten, vom Hauptmannsgrad auf-
warts, neunzehn an der Zahl, ſind zu Corunna erſchoſſen.
worden. Den übrigen iſt ein Aufſchub (in Vollziehugg des.
Urtheils) bewilligt worden die Regierung ſchenkt ihnen
das Leben. Brigadier Rubin de Celis, Chef eines Jnſur
gentenkorps, hat ſich, ſammt den Mitgliedern der inſur
rektionellen Junta, an Bord des Kriegsbricks Nervion

der zuſammen mit einem. Küſtenwächter-Fahrzeug Par
tei fur die Jnſurrektion. genommen. hatte eingeſchifft,
um nach einem portugieſiſchen Hafen oder nach Gibraltar
zu entkommen. Der »Clamor Publicos, der wegen ei
nes auf Galizien bezuglichen. Artikels vor Gericht. gezogen.
worden war, iſt freigeſprochen. worden.

Oſtindien.
(Paris, d. 4. Mai.) Die indiſche Ueberlandpoſt. mit Be

richten aus Bombay vom 1. April iſt geſtern von Marſeille
hier angekommen. Sie bringt den Text des Friedenstractats
zwiſchen der oſtind. Kompagnie und dem Maharajah, Dhuleep
Singh von Lahore. Dieſer Vertrag weicht in vielen Punk-
ten von den früher bekannt gewordenen Bedingungen ab.
Auf Erſuchen der Ranee (Mutter des Maharajah) bleiben
10,000 Mann. britiſcher Truppen unter General Littler (mit
36 Kanonen) vorläufig auf zehn Monat in. der Hauptſtadt
Lahore garniſonirt.



Morgen, Dienstag den 12. Mai,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
,[vSSSCCGGSSGGSSSswosa

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute verſchied an Krämpfen unſer am
19. Januar d. J. gebornes Söhnchen,
Walter.

Halle, den 8. Mai 1846.
Kreis-Secretair Höne und Frau.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden ſtarb am 7. d. M.

unſer geliebter Sohn Julius Stephani
an der Lungenſchwindſucht, 21 Jahr 4
Monat alt. Freunben und
widmen dieſe Anzeige

Halle, den 9. Mai 1846.
die tiefbetrübten Eltern.

Todes Anzeige. eNach vierwöchentlichem Krankenlager
entſchlief am 6. Mai Mittags 121 Uhr
am Nervenfieber unſere gute, heißgeliebte
Gattin und Mutter, Wilhelmine Reu-
ter geb. Hädecke, in dem ſchönen Alter
von 42 Jahren. Welche treue Gattin ich,
und welche liebende Mutter meine Kinder
bei ihrem Dahinſcheiden in ihr verloren,
können nur die ermeſſen, welche die Gute
näher kannten. Sanft ruhe ſie, in der
Hoffnung eines dereinſtigen Wiederſehens.

Dieſe ſchmerzliche Anzeige, mit der Bitte
um ſtilles Beileid, widmen. allen Verwand
ten und Bekannten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen

in Kütten und Niemberg.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Profeſſor Francke. in
Bern burg. 2) An Hrn. Becher hier.
3) An Hrn. Schauſpieler G. Polz in
Gleiwitz. 4) An Hrn. Oekonom Laute
in Thondorf. 5). An Madam Ziegler
in Schwerin i. Mecklenb. 6) An Frau
Steuer Jnſpector von Pritzibilska. in
Meſeritz. 7) An Friedrich Elſter
mann in Reinsdorf.. 8) An Wil
helm Scholz in Magdeburg. 9) An
Heinrich Emde in Leipzig. 105. An
den Gärtner Worg in Streln bei Eilen
burg. 141) An den Kürſchnergeſellen K ä ſt
ner in Görlitz. 12) An die Königl.
Forſt Jnſpection in Weiße nfels:

Halle den 8. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel,.

Bekannten

3

J Bekanntmachung.Ein Brief am Hrn. Friedrich Tketz
in Tanna bei Schleitz mit 2 Thlr. CA.

iſt weder an den Empfänger, noch an den
von der Oeffnungs-Commiſſion angegebenen

her zur Abholung des Briefes unter ge
höriger Legitimation an der Ober- Poſt

fordert.

Halle, den 8. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Die dem Stadt Hospitale gehörigen 12

Aue ſollen
Sonnabend den 23. Mai

Nachmittags 2 Uhr
in der Schenke zu Planen a auf die ſechs

Das Ausgebot erfolgt zunächſt in einzel-

das Ganze.
genommen.

Hallke, den 8. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich
zum Verkaufe des hier in der Mühlgaſſe
sub Nr. 1027 belegenen Hauſes und Ho-

Nachgebote werden nicht an

wüſten Stätte an den Beſtbietenden Lici
tationstermin auf

den 20 d. M. Nachmittags 4 Uhr

Kaufluſtige dazu ein.
Halle, den 8. Mai 1846.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Ebmeier.

Bekanntmachung.
Am 20

mittags von 2 Uhr ab ſoll im Lokale des

außerehelichen Wernicke von hier, beſte

Gehängen, einem ſilbernen Strickhaken, ei-
ner. dergleichen Erbskette einem Kleider
ſchrank und einer Partie verſchiedener weib

mehr, meiſtbietend gegen gleich bagre Be
zahlung gerichtlich verkauft werden.

Eisleben den 8. Mai 1846..
Schelkermann,

gerichtl Auctions Commiſſarius.

Ein gutes Clavier mit 6. vollen Oecta-
ven, ſteht billig zu verkaufen auf der
Schule. zu Ober Teutſchenthal.

J”- —-——J JWJW—-x

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft. das Rittergut. Benn dorf bei

J

Abſender Gottlieb Eberhardt zu be
ſtellen geweſen und wird der Letztere da

Amts Ausgabe Expedition hierſelbſt aufge

Morgen 93 Ruthen Wieſe in Planenger

Jahre 1846 bis 1851 verpachtet werden.

nen Theilen zu 3 Morgen und ſodann für.

fes nebſt der sub Nr. 1026- eingetragenen

in meiner Wohnung anberaumt. und lade

Mai d. J (Mittwoch) Nach

Herrn Jaspeer allhier. der Nachlaß der

hend in 1 Paar goldenen Ohrringen mit.

licher Kleidungsſtücke und andern Sachen

I

M

u

ſ. Der Wollmarkt im Deſſaw
wird in dieſem Jahre Montag und
Dienstag den S. und 9. Juni ab

gehalten und dabei die früher getroffene
Einrichtung zur Bequemlichkeit. der Woll
Producenten und Einkäufer, wie auch die
Befreiung von den Chauſſee- und Brück
geldern unverändert fortbeſtehen

Defſaui, den 11. April. 1846.
Herzogl. Anhalt. Cammer-

er

590 Stück Mutterſchafe und 60 Stück
Hammel ſind auf hieſigem Rittergute nach

der Schur zu verkaufen
Volkſtedt bei Eisleben

den 4. Mai 4846.
Wartzz e.

durchführenden Hauptſtraße vortheilhaft ge

Hausgrundſtück in welchem eine gut ein
gerichtete, ſchwunghaft betriebene Töpferei
und Ofenfabrik befindlich iſt werde ich im

Auftrage des in Leipzig wohnenden Eigen
thümers auf

den 16. Mai d. J. Vormittuys
14 Uhr

zufinden.
Deliützſch, den 28.. April. 1846.

Sarttler, Agent.

Amrtiow.
Zufdolge Auftrags des hieſigen Königl
Land und Stadtgerichts ſollen auf
den 18. Mai d. J. von früh 9 Uhr am

und folgende Tage
eine zur Konkursmaſſe des Kaufnanm
Schönert. in Nebra gehörige, große
Partie Tuche, Kalmucks, Hoſenzeuge, Kat-

maſte, halbwollene Kleiderzeuge, Orleans,
Thibets, Umſchlage und Halstücher, We
ſtenzeuge verſchiedener Art, Boyes, Strüm
pfe, Zwirn, Seide und Bänder,, ſowie
kurze Waaren Papier Taback,, Farbe
und andere Maäterialwaaren', ſowie meh
rere Kleidungsſtücke, nach der vorſtehend
angegebenen Reihefolge in dem Hauſe derr
verw. Kaufmann Plenz; in Nebra auc-
tionsweiſe verkauft werden

Querfurt den 18.. April 1846.

Einladung
Da ich jetzt ganz eingerichtet bin, um

meine werthen Gäſte anſtändig. und pünkt--
lich bedienen zu können ſo habe beſchloſſen

nächſten Dienstag den 12.. d. Mi das erſter
Garten Concert zu veranſtaltenz,
wozu ich hierdurch ganz ergebenſt einlade,.

Freiimfelde, den 10: Mai 1846.Merſeburg.
G. Pipperitt.

Das zu Delitzſch unmittelbar an der'

legens, dem Töpfermeiſter Weiſe gehörige

öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufem,-
und werden reſp. Käufer erſucht, ſich zur
angegebenen Zeit in gedachtem Hauſe ein

tune baumwollene Zeuge, Meubles- Da

c

r

h

J
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Kurheſſiſche Allgemeine
HagelſchadenVerſicherungs- Geſellſchaft.

Nach 9. 22 der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Anzeige gebracht, daß die
Haupt Rechnung der Anſtalt vom fünften Jahre ihres Beſtehens (1845) aufgeſtellt
jſt, deren Reviſion jedoch wegen ihres Umfanges und wegen noch nicht eingegangener
AusgabeBelege noch nicht beendigt werden konnte.

Nach derſelben betragen die Einnahmen von 4259 Mitgliedern und 4,314,161
Thalern Verſicherungs Kapital an Beiträgen, Polizegebühren, Zinſen von ausgeliehenen
und wieder eingezogenen Geldern, einſchließlich des Kaſſenbeſtandes vom Jahre 1844

76,386 Thlr. 15 Sgr. 8 Hlr.
die Ausgaben dagegen mit Jnbegriff der vertheilten Dividende 75,200 16 1

verblieb ein Kaſſenbeſtand von 1,185 Thlr. 29 Sgr. 7 Hlr.
welcher zur Zahlung von noch rückſtändigen Entſchädigungs- Beträgen ſofort verwendet
worden iſt und in der diesjährigen Rechnung verausgabt werden wird.

Zugleich wird bemerkt, daß ein ſpecieller und ausführlicher Auszug aus gedachter
Rechnung deſſen Einrücken in dieſe Blätter der Raum nicht geſtattet, bei den unten
genannten Herren Agenten eingeſehen werden kann, daß die Rechnung ſelbſt, ſobald
ſie revidirt und abgehört worden iſt, den Geſellſchaftsmitgliedern zur beliebigen Ein
ſicht in dem Geſchäftslokale der Anſtalt dahier zu Saſſel, Holländiſche Straße Nr. 831,
offen liegt, und daß bei den Herren Agenten die Statuten, ſowie Saatregiſter zu den
diesjährigen Verſicherungen unentgeltlich zu haben ſind.

aſſel, am 1. Mai 1846. Die DirectionSo Carl Weis, Umbach,Director. Secretar.
—272

CIauns,
Rendant.
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Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſo
wie die nachfolgenden Herren Agenten zur Annahme von VerſicherungsAnträgen, und
werden die Polizen durch mich ausgeſtellt und vollzogen, wodurch jede angemeldete Ver-

ſicherung ſofort in Kraft tritt.
Salle a./S., am 8. Mai 1846.S e Der Generxal-Agent für den Regierungs-Bezirk Merſeburg

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Löbejün. Hauptmann Meper,.
Artern. C. W. Werner. Lützen. Reinh. Steckner.
Bibra. Fried. Loth. Merſeburg. C. F. Terppe.
Bitterfeld. Jul. Staufenau. Mücheln. F. W. Pröſcher.
Brehna. Fried. Schröter. Mühlberg. M. A. Tornow.Cölleda. C. W. Bretſchneider. Nebra. Mag.Aſſeſſ. Sachſe.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun. Hrtrand. Kämmerer Hönack.
Düben. Carl Pflaumer- Oſterfeld. Aktuar Francke.

Prettin. C. F. Möbius.i berg. Apotheker Fahr.Drovſig. Her Pretzſch a./E. F. L. Exter.oyßig. Ortsrichter Heinecke. rteSeleetebergo- Aug. Junge. Querfurt. Gott!l. Friedrich.
Eisleben. Friedr. Glinter. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Freiburg a. U. Kalkulator Sander Schkeuditz. Lott.-Einn. Hering sen.
Gerbſtedt. Wilh. Prigge- Schlieben. Feldmeſſer Kretſchmar.
Gräfenhainchen. C. W. Conrad. Schmiedeberg i. S. Sen. Perſchmann.
Halle a. S. F. W. Dalchow. Stumsdorf. Alb. Hagemann.
Heldrungen. C. Stoepel. Torgau. J. C. Jahn.
Hettſtedt. F. W. Heddrich. ZWeißenfels. G. C. Graun.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit. Wettin a. S. L. Touchy.
Jeffen, Apotheker Mechsner. Wittenberg. Pol. Sekr. Vogel.

Franz Zürkler.S g. Otto Hayner. Zahna.Kemberg. O Hap F. W. Reinboth.Dauchſtädt. Ludw. Rummel. Zörbig.
Liebenwerda. Aug. U!lrich.

2 Ackerpferde verkauft das Vorwerk

Holz-Anuetion.
Dienstag den 19. Mai d. J. ſollen in

hieſiger Forſt
28 birkene und

circa 400 kieferne Reiſig Schocke
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
wollen ſich am gedachten Tage Vormittags
9 Uhr auf dem Schlage, am Bitterfelder
Wege, einfinden.

Pöplitz, den 6. Mai 1846.
Der Förſter 3ſchintzſch.

Guts-Ankauf.
Von einem praktiſchen Landwirth, der

25,000 Thaler anzahlen kann, wird ein
ſeparirtes Rittergut, nicht über 5 Meilen
von Leipzig entfernt, zum Kauf geſucht.
Verkäufer wollen ihre Offerten gefälligſt an
D. L. R. poste restante Leipzig adreſe
ſiren und können, wo es gewünſcht wird,
der größten Diskretion verſichert ſein.

Blätter-Tabacke für Cigarre
macher

F. Ehrenberg,verkauft billigſt
kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.

Sehr ſtarken Rheinlachs, ruſſ.
und Hamb. Caviar, große Lüne-
burger Neunaugen in 1 und

SchockFäßchen bei
G. Goldſchmidt.

Sehr großen, fetten, ſtarken,
geräucherten Spickaal und geräu
cherte Hamb. Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.
Deue Morcheln, Champig-

nons, Trüffeln, Kapern, Brab.
Sardellen, Katharinen- Pflaumen
und italieniſche Maccaroni bei

G. Goldſchmidt.
Apfelfinen, Citronen, Pomo

ranzen, Datteln und Feigen bei
G. Goldſchmidt.

Montag den 11. Mai.
Benefiz Vorſtellung für Agnes

und Joſeph MRüller:
Der schöne W'ilhelm,

oder

Der Bun mmer VerKehr,
Halliſches Volks Gemälde in 1 Akt mit

Geſang, von Otto Weidemann.
Vorher:

Der Postillon v. Lauchstädt,
oder

Fortuna's Günst ling
Poſſe mit Geſang und Tanz in 2 Abthei

Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen, Langenbogen.

——-,brkacrcn r

lungen von Neſtrovp.
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Beilage zu Nr. 108
d e 5

Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den II. Mai 1846.

Couriers, Halliſche
r 2

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 93ſter Kö
migl. KlaſſenLötterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
65,206 nach Magdeburg bei Elbthal; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf
Nr. 29,54 nach Magdeburg bei Brauns; 34 Gewinne zu 1000 Thlr.
fielen auf Nr. 1813. 4203. 4270. 4736. 4802. 5129. 5178. 6782. 8105.
8183. 10,168. 13,791. 15,410. 17,274. 22,550. 26,080. 26,366.
g8,388. 32,374. 46,731. 49,015. 49,593. 51,791. 56,448. 58, 085.
61283. 66,967. 68,515. 69/327. 73,504. 76,061. 81,340. 82,279
and 82,803 in Berlin bei Alevin, 4mal bei Burg, bei Securius
und 6mal bei Seeger, nach Breslau 3mal bei Bethke, bei Holſchau
und bei Schreiber Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Reimbold, Dan-

g 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Elbing bei Silber,
rankfurt bei Baswitz, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
eygſter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg bei Borchardt, Magde-

burg bei Elbthal, Neiſſe bei Jaäkel, Stralſund bei Clauſſen und nach
Torgau bei Schubart; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3547.
6950 7716. 9953. 12,500. 13,743. 18,086. 19,256. 22,053. 23,568.
24,784. 25,159. 25,587. 27,617. 29,109. 29,233. 29,843. 31,744.
33,980. 34/042. 34,635. 36,698. 43,315. 45,511. 50,185. 52,760.
64399. 54,938. 55,276. 61,307. 62,776. 63,349. 68,733. 72,034.
73/466. 76,407. 77,455. 78,962. 81,591. 81,636. 82,861. 84,115
und 84,839 in Berlin bei Aaron jun. bei Vorchardt, 2mal bei Matz-
dorf bei Roſendorn, bei Securius und 4mal bei Seeger, nach Bar-
men 2mal bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke,
bei Hoiſchau und 4mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cöln 2mal
dei Krauß, Drieſen bei Abraham, Grüneberg bei Hellwig, Halle
bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Friedemann, Magdeburg bei
Elbthal und 3mal bei Roch, Minden bei Wolfers, Poſen bei Biele-

id und bei Pulvermacher, Potsdam 3mal bei Hiller, Ratibor 2mal
ei Samoje, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach

und nach Stralſund bei Clauſſen; und 39 Gewinne zu 200 Thlr.
anf Nr. 205. 3810. 4064. 9084. 10,951. 11,117. 12,319. 12,471.
14,730. 15,034. 19,237. 21,442. 29,451. 34,504. 36,981. 38,710.
39033. 40,586. 40,611. 43,181. 43,671. 51,803. 52,877. 53,307.
69,726. 59,873. 59,992. 61,161. 61,567. 61,577. 62,708. 62,826.
63(186. 63,469. 63,782. 71,249. 74,305. 77,0655 und 82,707.

Bexliu, den 8. Mai 1846.
Königl. GeneralLotterie-Direction.

Dentſchland.
Halle. Die Magdeburgiſche Zeitung derichtigt eine

Angabe unſeres Couriers in Betreff der von demſelben mit-
getheilten Liſte der 18 Laten aus der Provinz Sachſen, wo
nach der Juſtizrath Heine in Halberſtadt nicht Stadtver-
ordnetenvorſteher ſei. Darauf können wir nur bemerken,
daß unſere Relation ſich auf das betreffende amtliche Ver
zeichniß jener Laien grundete.

Berlin, d. 7. Mai. (A. P. Z3.) Die Zuſtände der
evangeliſchen Kirche des Landes haben bereits ſeit einer
Reihe von Jahren die beſondere Aufmerkſamkeit ihrer er-
den Schutz und Schirmherren auf ſich gezogen. Schon

Jahre 1802 erforderten des Hochſeligen Königs Ma-
zeſtaät von der damaligen oberſten Kirchen-Behoörde des Lan-
des, dem Ober-Konſiſtorium, ein umfaſſendes Gutachten
rxüber die Verbeſſerung des Religionszuſtandes in den Kö
nigl. preußiſchen Laändern.« Die in dieſem Gutachten ent-
haltenen Vorſchläge wurden auch, ſo weit es die damali
gen Verhältniſſe geſtatten wollten in einzelnen Anordnun-
gen mehrfach benutzt. Das Ungtuück des Jahres 1806 un-
kerbrach die weitere Verfolgung jener Plane. Nach der
wieder errungenen Selbſtſtändigkeit des Landes aber wur-

44 e
den auch die Bedurfniſſe der Kirche neu ins Auge gefaßt.
Eine beſondere Kommiſſion aus den geachtetſten Geiſtlichen
des Landes gebildet, wurde niedergeſetzt und zu Vorſchlä-
gen aufgefordert über die kräftigere Belebung der Kirche
in allen ihren Beziehungen. An die Vorſchläge dieſer Kom-
miſſion knupfte ſich die Wiederherſtellung der Konſiſtorien
als evangeliſcher Kirchen Behörden und die Einrichtung
von Kreis und Provinzial Synoden mit der Ausſicht auf
eine kunftige allgemeine Landes Synode als berathende Or
gane der Kirche. Dieſe von des Hochſeligen Königs Ma-
jeſtät gehegten Pläne wurden nach dem Hingange des ver-
ewigten Monarchen von des jetzt regierenden Königs Ma-
jeſtät in einem das wachſende Leben der evangeliſchen Kir-
che in allen ſeinen Beziehungen umfaſſenden Geiſte aufge
nommen und weiter geföordert. Jm Jahre 1843 wurde
eine beſondere Berufung von KreisShynoden angeordnet
in welchen, den beſtehenden Einrichtungen gemäß die
Geiſtlichen der einzelnen Diözeſen unter dem Vorſitze ihres
Superintendenten über die Bedürfniſſe der Kirche beriethen.
Jhre Berufung erfolgte, wie der desfallſige MiniſterialEr
laß vom 10. Juli 1843 verkündet, in der Ueberzeugung
daß die evangeliſche Kirche, wenn ihr wahrhaft und dau
ernd geholfen werden ſoll, nicht nur von Seiten des Kir-
chenregiments geleitet, ſondern vornehmlich aus eige-
nem, inneren Leben und Antrieb erbaut ſein
wille, und in der Anerkennung, daß vorzuglich die St
noden, wenn auch zur Zeit nur aus geiſtlichen Mitglie
dern beſtehend, als diejenigen kirchlichen Organe zu be
trachten ſeien, von welchen die Vorſchläge fur eine beſſere
Geſtaltung und Entwickelung der kirchlichen Verhältniſſe
angeregt und vorbereltet werden können. Dieſe Kreis
Synoden ſind der ihnen geſtellten Aufgabe gemäß, bemüht
geweſen, zunächſt ein klares Bild von dem Zuſtande der
kirchlichen Gemeinde Verhaltniſſe in ihren Kreiſen zu ent
werfen, dann aber zu Vorſchlägen ubergegangen, wie und
mit welchen Mitteln eine Beſſerung der wahr genommenen
Wängel zu bewirken ſei. Treu dem Prinzip, eine Fortent-
wickelung der Kirche aus innerem Leben und Antrieb zu
pflegen, wurden die Gutachten der Kreis Synoden in ih
rer vollen Integrität bewahrt und der Verarbeitung auf
einer höheren Stufe ſynodaler Berathung überwieſen
Dies geſchah durch die am Schluſſe des Fahres 1844 zu
ſammenberufenen Provinzial Synoden. Als Theilnehmer
an denſelben wurden, nach dem Vorbilde fruüherer Vor
gänge, zunächſt die Superintendenten unter dem Vorfſitze
des General Superintendenten eingeladen. Um aber eine
noch breitere Baſis der Berathung und eine Vertretung der
verſchiedenartigen Lehrkrafte der Kirche zu gewinnen, wur
de, außer den MilitairOberpredigern und Deputirten der
theologiſchen Fakultäten der Landes-Univerſitäten, auch aus
jeder Diözes ein von der Geiſtlichkeit des Kreiſes freige
wählter Geiſtlicher zur Theilnahme berufen. Den Provin
zial-Synoden wurde das geſammte Material der Kreis
Synodal Verhandlungen zur Berathung überwieſen und



neben der Begutachtung einzelner, der Beachtung beſon
ders empfohlener Punkte ihnen die volle Freiheit gewährt,
aus dem Kreiſe der Kreis -Synodal- Verhandlungen oder
eigener Wahrnehmung alles dasjenige hervorzuheben was
ſie nach ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung fur nothwendig
erachten wurden. Jn welcher Weiſe die Provinzial Syno
den ihre Aufgabe zu löſen bemüht geweſen, iſt aus den
öffentlich gedruckten Verhandlungen derſelben zu erſehen.
Der Gang der Entwickelung iſt in dieſem Wege ſoweit
vorgeſchritten, daß gegenwärtig die Berufung einer allge
meinen Landes Synode als der Schluß ſich herausſtellt,
durch welchen die aus den unteren kirchlichen Kreiſen her
aufgeſtiegene Berathung in ein Reſultat zuſammengefaßt
und der Weisheit des oberſten Schutz und Schirmherrn
der Kirche anheimgeſtellt werden kann. Des Königs Ma
jeſtat haben bereits bei verſchiedenen Gelegenheiten, und
zuletzt in den Landtags-Abſchieden des vorigen Jahres, dieſe
Jhre Allerhöchſte Jntention auszuſprechen geruht. Gegen
wärtig iſt die definitive Allerhochſte Entſcheidung erfolgt,
und der Zuſammentritt einer evangeliſchen General-Synode
für die ganze Monarchie wird unter dem Vorſitze des Mi-
niſters der geiſtlichen Angelegenheiten zu Pfingſten dieſes
Jahres in der Hauptſtadt des Landes ſtattfinden. Die Ge
neral- Synode wird nicht blos aus Abgeordneten der oſt
lichen Provinzen der Monarchie, ſondern auch der Rhein-
Provinz und der Provinz Weſtphalen gebildet ſein und ſo
die Jntereſſen und Bedurfniſſe der evangeliſchen Kirche des
ganzen Landes ins Auge faſſen.

An der General Synode werden Theil nehmen:
I. An geiſtlichen Mitgliedern: ſämmtliche General-

Superintendenten der Vice- General Superintendent der
Rhein Provinz und der ſtellvertretende General Superin-
tendent des Markgrafthums Niederlauſitz; der Biſchof
Dr. Eylert, die vier Hof- und Dom- Prediger und der
Feldprobſt, Letztere in Betracht ihrer amtlichen Stellung
zu dem Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten; ferner
die ſechs Aſſeſſoren und die ſechs Skribä der letzten Pro
vinzial-Synoden in den öſtlichen Provinzen, die beiden Pra-
ſides und die beiden Aſſeſſoren der rheiniſchen und der weſt
phäliſchen Provinzial-Synode, endlich ſechs Profeſſoren der
Theologie von den ſechs Landes-Univerſitäten, die durch die
theologiſchen Fakultäten erwählt werden.

II. An weltlichen Mitgliedern: die acht Praſidenten
der Provinzial-Konſiſtorien, wobei den darunter befindli-
chen Ober-Praſidenten geſtattet iſt, falls ihre anderweiten
Amtsgeſchäfte ſie verhindern ſollten, während der ganzen
Dauer der Synodal- Verſammlung gegenwartig zu ſein,
ſich ganz oder zeitweiſe durch ein anderes weltliches Mit-
glied des Konſiſtoriums vertreten zu laſſen; ſechs evangeli-
ſche Profeſſoren des Rechts von den ſechs Landes -Univer-
ſitäten, welche von den evangeliſchen Gliedern der juriſti-
ſchen Fakultäten in gleicher Weiſe, wie die Profeſſoren der
Theologie von den theologiſchen Fakultäten gewählt wer-
den, wobei beſondere Rückſicht auf die mit dem kanoniſchen
Recht vorzugsweiſe vertrauten Lehrer genommen werden
wird; endlich aus jeder der acht Provinzen der Monarchie
noch drei Laien-Mitglieder, deren Wahl in folgender Weiſe
veranlaßt werden wird. Jn jeder der ſechs öſtlichen Pro
vinzen der Monarchie werden der Ober- Präſident und der
General Superintendent gemeinſam achtzehn Perſonen be-
zeichnen, welche als gottesfurchtige und kirchlich geſinnte
Männer bekannt, eines beſonderen Vertrauens als ſolche
in der Provinz genießen. Dies Verzeichniß wird jedem
Mitgliede der letzten Provinzial Synode mitgetheilt, um

durch Stimmzettel diejenigen Mitglieder daraus zu wählen,
welche es fur die geeignetſten zur Theilnahme an der Ge
neralSynode erachtet. Der Ober Präſident mit dem Ge
neral Superintendenten haben nach den eingeſandten Stimm-
zetteln diejenigen drei Perſonen zu deſigniren, welche die
relative Stimmen Mehrheit fur ſich haben; nöthigenfalls
aber aus denjenigen, fur welche hierbei etwa eine gleiche
Stimmenzahl ſich ergeben ſollte, die zu wahlen, welche th
nen ſelbſt als die geeignetſten erſcheinen. Jn den beidey
weſtlichen Provinzen ſind die Männer des öffentlichen Ver
trauens ſchon in denjenigen Gemeinde Aelteſten gefunden,
welche in Folge der auf ſie gefallenen Wahl an der letzten
Provinzial- Synode Theil genommen haben. Es wird da
her das Moderamen jeder der beiden Provinzial Synoden
aus dieſen Männern drei Perſonen zur General Synode
berufen, welche nach ſeinem Ermeſſen dazu vollkommen
geeignet ſind.

Die General Synode wird hiernach aus 75 Mitgkke
dern, und zwar möglichſt zu gleichen Theilen aus geiſtli
chen und weltlichen, beſtehen. Den Vorſitz in derſelben
haben des Königs Majeſtät dem Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten zu übertragen geruht, mit der Maßgabe,
daß derſelbe ſich lediglich auf die formelle Leitung der Ge-
ſchäfte beziehen wird ohne eine Betheiligung an der Ab
ſtimmung ſelbſt. Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenhei-
ten iſt gleichzeitig beauftragt, die Geſchäfts Ordnung fur

die Synodal- Verſammlungen und Arbeiten zu beſtimmen
Der General-Synode wird es überlaſſen, aus ihrer Mitte
einen Vice- Präſidenten zu erwählen, der den Vorſitzenden
in Behinderungsfaällen zu vertreten hat. Durch dieſe Zu
ſammenſetzung werden die Elemente der kirchenregimentli-
chen Erfahrung, der mit der evangeliſchen Kirche in Deutſch
land ſtets innig verbundenen Wiſſenſchaft und der unmit-
telbaren Anſchauung der Gemeinde-Verhaältniſſe, ſowohl
von geiſtlicher als von weltlicher Seite, zu den Berathun
gen der General-Synode herangebracht werden, um aus
deren Vereinigung ein reifes Urtheil über die Bedurfniſſe
der evangeliſchen Landeskirche nach allen Seiten hin zu ge
winnen. Der General-Synode wird das geſammte, in den
vorbereitenden Kreis- und Provinzial-Synoden entwickelre
Material zur weiteren Verarbeitung uüberwieſen werden; es
bleibt aber auch ihrem Ermeſſen freigeſtellt, andere Ge
genſtaände, die ſie dem Wohle der Kirche fur heilſam ev
achtet, aufzunehmen und ſich daruber auszuſprechen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 5. April. Während wir früher hier

ſahen, daß die niederländiſchen Dampfboote Schlachtvieh
in großer Zahl aus dem Niederlande nach dem Main und
dem Oberrhein führten, iſt jetzt der entgegengeſetzte Fall
eingetreten und es wird namentlich ſchönes Rindvieh aus
Franken in anſehnlicher Menge auf Dampfbooten rhein-
abwärts transportirt, um nach London ausgeführt zu werden.

Die Jnvaliden ron Paris ſind folgender Weiſe
nach ihren Gebrechen eingetheilt: Blinde (Einäugige unge-
rechnet) 154; an beiden Beinen Amputirte 12; mit einem
Beine 323; ohne Arme, die gefüüttert werden muſſen 9;
Einarmige 226, Gichtbrüchige und Gelahmte 237 Epilep-
tiſche 12; Wahnſinnige 31 mit ſilberner Naſe oder Kinn 8;
ſolche, die ohne Schenkel ſind und umhergefahren werden
müſſen 16; Klumpfußige 115; mit erfrornen Füßen 28;
an den Händen Verſtümmelte 132; an den verſchiedenen
Wunden Leidende 10275 Pfleglinge 178; Greiſe über 70
Jahre 546; Greiſe über 80 Jahre 37. Summa 4025.
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Bekanntmachung.
Das Unternehmen einer in Deßau zu errichtenden Deutſchen Bank iſt, wie durch von den Begründern deſſelben vorge-

legte Liſten der Zeichnungen, Correſpondenzen und Documente nachgewieſen worden iſt, in Folge hinreichender Betheiligungen
in Deutſchland und im Auslande, beſonders in Frankreich, ſo weit vorgeſchritten, daß es nunmehr als genügend begründet an-
geſehen werden kann. Des Herzogs zu Anhalt Deßau Hoheit haben die von den Begründern vorgelegten Statuten gnädigſt
genehmigt, und in Folge der tranſitoriſchen Beſtimmung in 82. dieſer Statuten aus der Mitte der Actienzeichner ein Or
ganiſations- Comité eingeſetzt, welches als Organ der Deutſchen Bank ſo lange in Wirkſamkeit bleibt, bis in der erſten
General Verſammlung der Adminiſtrationsrath ſtatutenmaßig gewählt ſein und ſeine Obliegenheiten übernommen haben wird.

Zu Mitgliedern deſſelben ſind
der Herr Oberlandesgerichtsrath H. F. L. Auguſtin zu Potsdam,

err Siegismund Leidersdorf zu Paris,
Herr Auguſt Leo, Banquier zu Paris,

err Baron Friedrich von Mecklenburg zu Paris,
err Friedrich Louis Nulandt, Banquier zu Merſeburg, und

Herr L. Stegmüller, Banquier zu Berlin,
ernannt worden, zu welchen des Herzogs Hoheit das volle Vertrauen hegen dürfen, daß ſie mit Thätigkeit, Einſicht und Er
kahrung einen redlichen und ernſten Willen für das Gelingen des Unternehmens verbinden.

Nach der Verabredung mit dem Organiſations- Comité ſoll nunmehr unverzuglich zu der erſten Einzahlung mit 10 vom
Hundert geſchritten werden und des Herzogs Hoheit haben Hoöchſtdero Cammercaſſe anzuweiſen geruhet, dieſe Einzahlungen von
dem Organiſations- Comité als Depoſiten unter Mitverſchluß der hierzu beauftragten Mitglieder des Organiſations-Comités an
zunehmen. Das Nähere wird von dem Organiſations- Comité unmittelbar bekannt gemacht werden.

Deſßau, den 4. Mai 1846.
Jm Hoöchſten Auftrage Seiner Hoheit des Herzogs zu Anhalt Deßau:

Dr. L. v. Morgenſtern,
wirklicher Geheimerath und Regierungs-Praſident.

Mit Bezug auf vorſtehenden in Höchſtem Auftrage Seiner Hoheit des Herzogs zu Anhalt-Deßau ergangenen Erlaß, be-
nachrichtigen wir die Herren Actionaääre der Deutſchen Bank, daß Se. Hoheit und Hochſtderen Durchlauchtigſte Familie geruht
haben, mit der Einzahlung von zehn Procent auf diejenige bedeutende Summe den Anfang zu machen, welche Hochſtdieſelben
dem Unternehmen zuzuwenden gnädigſt zugeſichert haben, und daß hierauf die erſte Einzahlung auf die von den Herzoglich An
halt Deßauiſchen Unterthanen gezeichneten Actien, unſern Erwartungen ganz entſprechend, erfolgt iſt.

Wir fordern nunmehr die übrigen Herren Zeichner ergebenſt auf, ihre Einzahlung von zehn Procent des gezeichneten Be
trages in den Tagen vom 15. bis 30. d. M. an hieſige Herzogliche Cammercaſſe, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, gegen
n fangnahme der vom Organiſations- Comité nach 9. 82. des Statuts auszuſtellenden Zuſicherungsſcheine (Jnterims Actien)

zu leiſten.Um Zweifeln und Anfragen zu begegnen, bemerken wir, daß die Summe, mit welcher die Deutſche Bank in Wirkſamkeit
treten und bis zu welcher ſie ihr Anlagecapital auszudehnen befugt ſein ſoll, unter den öfters veränderten Umſtänden, verſchie
den beſtimmt war. Die hohe Herzogliche Staatsregierung war der Anſicht, daß eine Summe von funfzehn Millionen Thalern
das höchſte, eine Summe von drei Millionen Thalern das geringſte zuläſſige Actiencapital ſein möchte, waährend Freunde des
Unternehmens ein Capital von ſechs Millionen Thalern zeichneten. Da ſich inzwiſchen im Auslande wohnende Geldmänner der
Sache annahmen, welche eine mindeſtens eben ſo ſtarke Betheiligung verlangten und der Anſicht waren, daß die
Deutſche Bank dem Auslande gegenüber nicht unter funfzehn Millionen Thalern Anlagecapital in Wirkſamkeit treten dürfe,
auch daß der Geſellſchaft für den Fall einer größern Ausdehnung ihrer Geſchäfte das Recht zuſtehen müſſe, eine allmählige Ex
weiterung des Actiencapitals bis auf Höhe von funfzig Millionen Thalern vorzunehmen, ſo iſt

1) die Herzogliche Conceſſion auf die Höhe eines ſolchen Capitals geſtellt, aber nachgelaſſen worden, die Operationen der
Bank mit einem geringern Capitale zu eroffnen;

2) unter den Mitgliedern des Organiſations-Comités vereinbart, daß jetzt nicht mehr als funfzehn Millionen Thaler Zeich-
nungen angenommen werden ſollen, wovon die Hälfte fur das Ausland in Anſpruch genommen iſt, und daß

3) die in Deutſchland wohnenden Mitglieder des Organiſations-Comités die erſte Einzahlung auf die bei ihnen gezeichneten
Actienbeträge betreiben ſollen, während die im Auslande wohnenden Mitglieder gleichzeitig vorſchreiten.

Auch die Unterzeichneten würden ein geringeres Capital fur ausreichend erachtet haben. Der Geſellſchaft bleibt es vorbe-
halten, wenn die Actionare einer gleichen Anſicht huldigen ſollten, durch weiteres Hinausſchieben der Einzahlungen ein lang-
ſameres Anſteigen des Geſellſchaftsfonds zu bewirken. Jedenfalls ſoll der Geſellſchaft der Beſchluß vorbehalten bleiben, ob eine
Actien Emiſſion über den Belauf von funfzehn Millionen Thalern Statt finden ſoll.

Wir erklaren ferner, daß einer Reviſion der Statuten durch die Geſellſchaft ſelbſt nichts entgegenſtehen wird. Zur Erlan-
ung einer definitiven Conceſſion mußten vollſtändige Statuten vorgelegt werden und wir mußten bei deren Abfaſſung auf die
u n e wohnenden Actionäre Rückſicht nehmen.

Re hohe Herzogliche Staatsregierung haben wir ſtets bereit gefunden, i ſti ſolche rungen zu geben, welche im Jntereſſe der och Nee ß e v re Soſthumung zu ſeishen Gersnderuxuen hre
Die erſte GeneralVerſammlung der Actionaäre werden wir nach Beendigung des Einzahlungsgeſchäfts ſobald als nur ir-

gend möglich zuſammenberufen, um die Aufgabe, welcher wir ſelbſt uns nur unterzogen haben, um ein allgemein als Be
ürfniß anerkanntes Inſtitut ohne längeren Verzug ins Leben zu rufen, in die Hände der von der Geſellſchaft zu

wählenden Vertreter niederlegen zu können.
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Schließlich dürfen wir nicht unerwähnt laſſen, daß das Gedeihen unſers Jnſtituts nur von der richtigen Leitung felner
Operationen, von einer beſonnenen Benutzung ſeiner Privilegien abh aängen wird und daß unſrer feſten Ueberzeugung nach die
erheblichen Privilegien der Deutſchen Bank durch die Conceſſion Seiner Hoheit des Herzogs zu Anhalt Deßau hinreichend ge
ſchützt ſind, wenn es ſich auch die Vertreter der Bank angelegen ſein laſſen müſſen,
Staatsregierungen zu erlangen.

Die meiſten Staatsregierungen Norddeutſchlands haben in jüngſter Zeit ihre Geneigtheit,
ausgeſprochen. Eine Concurrenz ſolcher Jnſtitute fürchten wir nicht, ſondern ſehnen ſie herbei,
haben, würde an ſich ein großes Werk ſein.

Deßau, den 8. Mai 1846.
Das Organiſations Comité der Deutſchen Bank.

Auguſtin. Nulandt.
Neue Meßwaaren,

als: Ohrglocken und Ohrringe, Halsketten
ganz neue Kopfputze, Tuchnadeln, Medail-
lons, feine Blumen, Strickhaken, Geld,
börſen, Uhrketten, Harmonika's, Cigarren
taſchen, Cigarrenpfeifen, Tabacksbeutel u.
dgl. in lackirten und Broncewaaren: Leuch-
ter, Lampen, Präſentirteller, Frucht und
Brodkörbchen, Schreibzeuge, Aſchenbecher,
Tabacks- und Zuckerdoſen u. dgl. in Kry-
ſtall, Porzellan und Gläs: Blumenvaſen,
Zuckerſchaalen, Wein Punſch und Trink
gläſer, Deſſertteller u. dgl. ferner: Reit
peitſchen, gute ſtarke Gummi-Hoſenträger,
feine Glacé und alle andere Handſchuhe,
ſchön colorirte Gemälde empfiehlt zu wirk
lich billigen Preiſen

A. Loſſier in Cönnern.

Alle Buchbinder- und Galanteriearbeiten
beſorgt noch vor wie nach in dem neueſten
und eleganteſten Geſchmacke zu den billig-
ſten Preiſen

A. Loſſier in Cönnern,

Dieſe Anzeige für alle diejenigen meiner
werthen Kunden, denen fälſchlicher Weiſe
geſagt worden, daß ich dieſen Geſchäftszweig
aufgegeben.

A. Loſſier in Cönnern.

Ritterguts- Verkauf.
Eingetretener Umſtände halber ſoll ein

im Königreich Sachſen, 1 Stunde von ei-
ner Eiſenbahn und eben ſo weit von einer
Mittelſtadt entlegenes Rittergut mit einem
Areal von 1600 Morgen, worunter 609 M.
größtentheils Rapps und Weizenboden,
180 M. 2ſchürige Wieſen, 754 M. ſehr
gut beſtandene Laub und Nadelholz Wal
dung, 7 M. Gärten, Teiche 2c. enthalten
ſind, ſehr gute maſſive Gebäude, ergiebige
hohe Mittel und niedere;Jagd, gangbare
Brau und Brennerei, bedeutend baare Ge
fälle und alle Ehrenrechte, für 150,000 Thlr.
mit complettem lebenden und todten Jn
ventarium verkauft werden, Reelle Selbſt
käufer erfabren das Nähere unter der Adr.
V. S. posto restante franco Leiprig.

gleiche Conceſſionen von andern hohen

Privatbanken zu conceſſtoniren,
und eine ſolche hervorgerufen zu

Stegmüller.

3 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir nachwei-
ſen kann, wohin eine mir in der Nacht
vom 5. zum 6. Mai aus dem Hofe geſtoh-
lene Hündin gekommen iſt. Sie hörte auf
den Namen »Kaddeg, war kohlſchwarz, glatt
härig und die Fangzähne gegen die Hälfte
genommen. Die verehrlichen Herrſchaften
und Ortsbehörden werden beſcheiden gebe-
ten ihre Schäfer deshalb in Kenntniß zu
ſetzen. Krümmling,

Schäfer in Schladebach.

Eine große Auswahl Taſſen der neueſten
modernſten Façons, mit einfacher als auch
reicher Decoration und Vergoldung, em
pfiehlt A. L. Wiebecke,

Neunhäuſer,.

Ein neu eingerichteter Laden nebſt Woh
nung iſt vom 1. Juli d. J. ab zu ver-
miethen Leipziger Straße Nr. 320. Auch
iſt daſelbſt ein geräumiger trockner Keller
zu vermiethen.

Wer hat meine Brille gefunden
F. Koch, gr. Steinſtraße Nr. 177.

Möctel de Prusse,
Heute, Montag, Garten-Concert.

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht zum
Verkauf beim Kaufmann Krammiſch.

Große Limburger Käſe, das Stück
9 Sgr.,

Baierſche Sahnenkäſe, das Stück
7 2 Sgr.

empfiehlt C. H. Riſel.
8000, 3000, 2000, 1200 u. 150 Thlr.,

ſämmtliche Poſten zum 1. Juli d. J. zahl
bar, ſind auf gute Hypothek und gegen
billige Proviſion auszuleihen durch Sie-
gel in Halke, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 133.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange
in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Grundſtück- Verkauf.
Die Völcker' ſchen Erben zu Belzig

wollen die Nachlaß- Grundſtücke, als die
Stunde von der Stadt gelegene Pa

piermühle, ein ſeparates Wohnhaus, ein
Tagelöhnerhaus, Aecker, Wieſen c. im
Ganzen oder in einzelnen Parzellen, meiſtbie
tend in dem auf den 8. Juni d. J. an
Ort und Stelle anſtehenden Termin ver
kaufen.

Der Zuſchlag hängt von der obervor
mundſchaftlichen Behörde ab.
Der Poſthalter Schür, als Vormund.

Feinſten Orange Schellack à 10 Sgr. pr.
Pfund,

Spiritus vini (92 Tralles) 7 Sgr. pr.
Quart

bei F. W. Räüprecht.
60 Stück fette Hammel find zu der

kaufen auf dem Rittergute Polleben bei
Eisleben.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die neue Berliner Hagel-Aſſeeu
ranz- Geſellſchaft nehmen noch fort
während an

Halle, den 9. Mai 1846.
A. W. Barnitſon Soßn,

Agenten der neuen Hagel Aſſeguranz
Geſellſchaft in Berlin.

Mehrere ſchön gebaute Landgüter, ganz
in der Nähe von Halle gelegen, mit 200,
300 und 400 Morgen des beſten Feldes,
ſind unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Alles Nähere bei Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283,

Auf der vormaligen Domalne Burg
liebenau können 50 Stück Weideſchaafe
für ein billiges Weidegeld jetzt noch unter

gebracht werden.

7 W W e
3000, 4000 und 4600 Thlr. find gegen

hinlängliche Sicherheit ländlicher Grund

man in der Expedition des Couriers.
ſtücke gleich auszulelhen. Wo? erfährt
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 11. Mai 1846.

v a 44w. v rIòSDJD2. re e e e e e e
Deutſchland.

Berlin, d. 8. Mai. Die neuerdings in mehreren
deutſchen Staaten zur Sprache gebrachte Unauskoömmlich-
keit der Schullehrer-Beſoldungen hat in Preußen ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren die theilnehmende Aufmerk-
ſamkeit der Behörden beſchäftigt. Faſt in allen Theilen
der Monarchie ſind wenigſtens die durftigſten Stellen, ſo
weit die Umſtände es geſtatteten, nach und nach verbeſſert
worden. Einer allgemeinen und durchgreifenden Ausglei-
chung des an vielen Orten beſtehenden Verhaltniſſes der
Lehrer-Beſoldungen zu den Lebensbedurfniſſen ſtanden in-
deſſen bisher Schwierigkeiten entgegen, die nicht leicht zu
beſeitigen waren. Nach der geſchichtlichen Entwickelung
des Elementar-Schulweſens und nach Lage der damit zu-
ſammenhängenden Geſetzgebung ſind nämlich die betreffen-
den Gemeinden zur Unterhaltung der Schulen und ihrer
Lehrer, ſofern nicht ſpezielle Titel beſonderer Verbindlich-
keiten beſtehen zwar im Allgemeinen verpflichtet, das Maß
dieſer Verpflichtungen iſt aber nicht immer in einer dem Be
durfniſſe angemeſſenen Weiſe beſtimmt. Die naturliche Fol-
e davon war, daß die Qualification und LeiſtungsFahig-

keiten der Lehrer ſich nur zu oft nach dem Vermoögen oder
dem guten Willen der Gemeinden richtete. Die Fälle wa-
ren nicht ſelten, daß der Schullehrer ſich genöthigt ſah,
neben ſeinem Amte anderen Erwerbszweigen obzuliegen.
J mehr die Regierung es ſich angelegen ſein ließ, die

olksbildung zu heben, deſto fühlbarer traten dieſe Uebel-
ſtände ins Leben. Dazu kam, daß im Allgemeinen kein
Stand mehr von der in Folge der allgemeinen Entwicke-
kung des ſozialen Lebens in allen Klaſſen der Ge-
ſellſchaft eingetretenen Steigerung der Lebensbedurfniſſe
mehr betroffen wurde, als der Schullehrerſtand, indem
hier das Einkommen nach den fruüheren Verhältniſſen ſchon
ziemlich knapp abgemeſſen war. Gleichwohl konnten nach
der beſtehenden Einrichtung die nöthigen Unterſtützungen
aus allgemeinen Staatsmitteln nur da, wo die von den
Gemeinden aufzubringenden Mittel erwieſenermaßen zur
Deckung der nothwendigſten Bedurfniſſe nicht ausreichten,
durch die Königliche Gnade gewährt werden. So bedeu-
tend nun auch die Unterſtützungen waren, welche würdigen
und durftigen Schullehrern aus Central- Fonds durch die
Königliche Gnade fortwährend zufloſſen, ſo konnte doch
auf dieſem Wege ſelbſt den billigſten Anſprüchen eines nicht
geringen Theils der Elementarlehrer nur unvollkommen ge-
nügt werden. Es kam darauf an, einen geſetzlichen An
halt zu entſprechenden Mehrleiſtungen von Seiten der Ver-
pflichteten zu gewinnen. Als das einfachſte und ſicherſte
Mittel dazu bietet ſich die Aufſtellung neuer Schul Ord-
nungen für ſämmtliche Provinzen der Monarchie dar, in
welchen einerſeits nach reiflicher Erwägung der örtlichen
Berhältniſſe und Bedürfniſſe das Minimum einer Lehrerbe-
ſoldung, andererſeits die Verpflichtung zur Aufbringung
derſelben feſtgeſetzt wird. Eine ſolche Schul Ordnung iſt
für die Provinz Preußen bereits gegeben und des Königs

Majeſtät haben zur Ausfuührung der Beſtimmung, daß
kein definitiv angeſtellter Lehrer unter dem feſtgeſetzten Mi
nimum bleibe, mit Rückſicht auf den Nothſtand der Pro-
vinz Preußen, zunachſt auf 10 Jahre eine jahrliche Bet
hulfe von 4000 Rthlrn. zu bewilligen geruht. Fur die
übrigen Provinzen ſind ähnliche Schulordnungen in der
Vorbereitung begriffen, und werden die Entwurfe den näch-
ſten Provinzial-Landtagen vorgelegt werden können. Bis
indeſſen die beabſichtigte allgemeine Verbeſſerung zu gering
dotirter Lehrſtellen den betreffenden Lehrern zu Gute kommen
kann, bedurfte es einer proviſoriſchen Maßregel. Des Köö
nigs Majeſtät haben ſich daher ſchon vor längerer Zeit in
landesväterlicher Huld und wohlwollender Theilnahme fur
den Stand und die Wirkſamkeit der Elementarlehrer, auch
in Rückſicht auf die in mehreren Landestheilen eingetretene
Preiserhöhung der Lebensmittel, bewogen gefunden, den
nicht auskömmlich beſoldeten Schullehrern in den Provin-
zen wo die beabſichtigte neue Schul- Ordnung noch nicht
zu Stande gekommen, eine temporaire Unterſtützung zu
zuwenden. Zur Ausfuührung dieſer Allerhöchſten Willens-
meinung wurden die Königlichen Regierungen von dem vor
geſetzten Miniſterium dieſes Reſſorts zu gutachtlichen Be
richten aufgefordert, in welchem Betrage Unterſtutzungen
zur Linderung der mißlichen Lage derjenigen Schullehrer
die ein Einkommen von weniger als 100 Rthlr. genießen,
erforderlich ſeien. Es ergab ſich nach dieſem Maßſtab für
ſammtliche Provinzen, mit Ausnahme der Provinz Preu-
ßen, wo bereits geſorgt iſt, die bedeutende Summe von
45,000 Rthlr. Nur zwei Regierungs-Bezirke, nämlich
Duſſeldorf und Köln, ſind vorhanden in welchen kein de
finitiv angeſtellter Lehrer weniger als 100 Rthlr. Beſol
dung bezieht. Auf den desfallſigen Bericht der Miniſter
der Unterrichts Angelegenheiten und der Finanzen haben
des Königs Majeſtät unter dem 24. April e.

zur Unterſtützung derjenigen Elementar-Schulleden Provinzen Pommern, Schleſien, e Slender
burg, Sachſen Weſtphalen und Rheinland deren Dienfz
einkommen weniger als 100 Rthlr. jährlich betraägt, für
das Jahr 1846 die Summe von 45,000 Rthlr. aus dem
Haupt Extraordinarium der General-Staatskaſſe zu bewit
ligen und dabei den Staats Miniſter Eichhorn zu ermäch
tigen geruht, jeder betheiligten Regierung einen ange
meſſenen Betrag von dieſer Summe zur beſtimmungs-
mäßigen Verwendung mit dem Eroöffnen zu uberweiſen:
es verſtehe ſich von ſelbſt, daß die hiernach zu gewäh
renden Unterſtützungen nur als vorubergehende Gnaden-
bewilligungen angeſehen und behandelt werden durften.

Es läßt ſich erwarten daß dieſe Allerhöchſte Anerkder auf einen Theil des n e
eine um ſo dringendere Veranlaſſung fur die zunächſt be
theiligten Gemeinden ſein wird, ihrerſeits eine bleibende
Verbeſſerung der zu gering dotirten Schullehrerſtellen her
beizuführen, als der Staat unmöglich die den Gemeinden
obliegende Verpflichtung zur Unterhaltung ihrer Schule
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übernehmen kann. Andererſeits darf wohl mit Sicherheit
erwartet werden, daß dieſer neue Beweis des landesvä-
terlichen Wohlwollens dem geſammten Lehrerſtande zu ei-
ner nachhaltigen Ermunterung dienen wird, ſich durch Ei-
fer und Treue in der Erfullung ſeines Berufs, der Aller-
höchſten Gnade Sr. Majeſtät immer wurdiger zu erweiſen.

(A. Pr. Z3.)
Die in Nr. 105 d. Ztg. (ſ. auch Nr. 107 d. Cour.)

enthaltene Nachricht uber einen am 1. d. M. ſtattgehabten
Auflauf in Koſten ſind wir, aus ſicherer Quelle, dahin zu
berichtigen im Stande, daß die Menge ſich bei dem erſten
Erſcheinen des Huſaren-Commando's auseinander begeben
hat, daß das letztere von ſeinen Waffen Gebrauch zu ma-
chen nicht genöthigt geweſen iſt, und daher auch die Ver-
wundungen, von denen der Artikel meldet, nicht geſche-
hen ſind. Dem ganzen Vorgang fehlt jede Bedeutung.

(Berl. Voſſ. Ztg.)
Nach einer von Dr. Behnſch in der Monatſchrift fur

chriſtkatholiſches Leben gegebenen Ueberſicht haben ſich in
Schlefien bis zum 11. April 58 deutſch-katholiſche
Gemeinden mit 16,500 Mitgliedern gebildet.

Neiſſe, d. 4. Mai. Von der Königlichen Regierung
zu Oppeln iſt die Erlaubniß zur Gruündung einer chriſt-
katholiſchen Schule in Biſchofswalde ertheilt worden, je-
doch ſo, daß dieſelbe nur als Privatſchule des anzuſtellen-
den Lehrers betrachtet werde. Hr. Ronge wird demnächſt
ſelbſt in Kurzem ſeinen Geburtsort beſuchen und den be-
reits gewählten Lehrer in ſein Amt einfuühren. Biſchofs-
walde wird alſo das erſte Dorf ſein, welches eine chriſt-
katholiſche Schule hat.

Koblenz, d. 5. Mai. Der hieſige Ober-Prokurator
Herr Leue wird ſich perſönlich nach Berlin begeben, um
vor dem Kaſſationshofe ſeine Vertheidigung gegen das ein-
gelegte Kaſſationsgeſuch zu führen. Der Tag ſeiner Ab-
reiſe iſt noch nicht beſtimmt, da ihm noch nicht bekannt
iſt, auf welchen Tag ſeine Sache auf die Rolle getragen

iſt. (Magdeb. Z.)Hannover, d. 6. Mai. Es zeigt ſich jetzt, daß die
Anerkennung der deutſch katholiſchen Gemeinde in Hildes-
heim, d. h. ihre Duldung als faktiſche Religionsgeſellſchaft,
von ihrer Annahme des Schneidemuhler Glaubensbekennt-
niſſes abhängig gemacht iſt dabei bleibt dieſe Duldung je-
derzeit widerruflich. Das Verſammmlungslokal bedarf der
vorherigen Genehmigung der Regierung die Ankundigung
der Zuſammenkunfte durch Gelaäute iſt unterſagt; ferner
darf die Hildesheimer Zeitung nichts uber die dortige
deutſch-katholiſche Gemeinde bringen, die Petition der Ge-
meinde an die Landſtände hat in Braunſchweig gedruckt
werden muſſen.

Karlsruhe, d. 4. Mai. Die nach Auflöſung der
vorigen Kammer auf den 1. d. einberufene Standever-
ſammlung wurde heute nach Jnhalt des Programms durch
den Präſidenten des Miniſteriums des Jnnern, Geh. Rath
Nebenius, mit einer Rede eroffnet. (M. Z.)

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Der Erzbiſchof von Paris, wel-

cher ſich ſchon vor zwei Jahren bei irgend einer feſtlichen
Gelegenheit durch einen Ausfall gegen die Univerſität eine
ſehr feſte Antwort des Königs zugezogen hatte ſcheint auch
bei dem diesjährigen Namensfeſte des Königs wieder auf
das Lieblingsthema der Geiſtlichkeit, die Verderblichkeit des
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öffentlichen Unterrichtsſyſtems, zurückgekommen zu
ſein, dem er, wie es heißt, unbedenklich einen gewiſſen
Antheil an dem Verbrechen Lecomte's zugeſchrieben. Die
Worte des geiſtlichen Herrn muüſſen wohl ſehr anſtoßerre-
gend geweſen ſein, denn ſie wurden nicht zur Ehre des
Drucks im Moniteur zugelaſſen.

Der Dampfer Ville de Bordeaux der Algier am
26. April verlaſſen hat, iſt am 29. in Marſeille eingelau
fen. Marſchall Bugeaud ſollte am 3. Mai Algier verlaſ
ſen, um ſich an die Spitze einer Colonne zu ſtellen die
gegen die Uarenſeris operiren ſollte. Jn Algier war das
Gerucht verbreitet, General Juſſuf habe im Dſchebel-Amur
eine Niederlage erlitten, und ſei ſelbſt gefangen worden.
Der „„Akhbar““ vom 26. erkläart, daß der Marſchall ſeit
dem 19. April keine Nachrichten vom General Juſſuf habe.
Der Courierwechſel zwiſchen Algier, Oran und Tanger iſt
ſehr lebhaft; große Vorräathe von Gerſte, Hafer, Brod,
Branntwein werden in Dſchemma Ghazuat und Tlemecen
aufgehaäuft, und Alles läßt auf eine Expedition nach Ma-
rokko ſchließen. Alle Truppen aus dem Jnnern ruücken vor.
und ſtellen ſich ſtaffelfoörmig gegen Tlemecen auf.

Jn Algier cireulirt gegenwartig eine Petition an die
franzöſiſchen Kammern worin verlangt wird, daß Algerien
Frankreich förmlich einverleibt und in vier Departements
mit den Hauptplatzen Algier, Oran, Bona und Konſtan
tine getheilt werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Jn der Kron- und Anker-

Taverne“ wurde geſtern eine Verſammlung von den
„Freunden Jrlands gehalten, um ihren Abſcheu gegen
das Zwangsgeſetz auszuſprechen. Sie war ſehr zahlreich
beſucht, auch die beiden O'Connell waren da. Daniel
O'Connell hielt eine begeiſternde Rede, welche an ſeine
fruüheren Jahre erinnerte und worin die Stelle bemerkens-
werth war: Wenn ein Krieg mit Amerika oder Frank-
reich ausbräche, ſo ſei Jrland naturlich auf Seiten Eng-
lands, wenn England dem irlandiſchen Volke ſein eigenes
Parlament gebe; wo nicht, dann wehe ihm!“ Ueberhaupt
ward das einzige Heil fur Jrland in der Aufhebung der
Union gefunden; dafur wolle man unablaäſſig und mit Ei
fer thätig ſein.

Den letzten Berichten aus Jrland zufolge, waren an
verſchiedenen Orten in der Grafſchaft Clare Verſuche ge
macht worden, das Volk zu Zuſammenrottirungen zu be
wegen, indeß war es den Bemuühungen der katholiſchen
Geiſtlichen gelungen, allen Ruheſtorungen vorzubeugen,
ohne daß das aufgebotene Militair einzuſchreiten brauchte-

Hier eingetroffene Briefe von Sir Moſes Montefiore
melden, daß der Czar ihn ſehr freundlich empfangen und
ihm verſprochen, den Beſchwerden der Juden im ruſſiſchen
Reiche abzuhelfen und ihnen auch die Auswanderung zu
geſtatten. Der Kaiſer hat den frommen Bittſteller aufge-
fordert, durch eigene Anſchauung vermittelſt einer Reiſetour
in den Provinzen des ruſſiſchen Reiches die Lage ſeiner
Glaubensgenoſſen genauer kennen zu lernen, damit er deſto
beſſer im Stande ſei, wunſchenswerthe Verbeſſerungen
vorzuſchlagen.

d gec0 O



11

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Mai.

u Pr. Cour. Acti Pr. Cour.ien.Fonds. 3 Brief. Geld. sf Braef. Geld. Gem.
Er. Sih. ſ377, 27 967 Potsd. e Mgd.
Präm. Sch.d. Obl. I. A. 4 97 Sr

Kur u. Rm. o. do. P. 4Schldvſchr. 3 95* Brl. Auhalt. 118 SXIBrl. Stadt do. do. P. Obl. 4 95 7Odligation.32 97 Düfſ. Elberf. 5 116 115
Danziger do. do. do. P. Obl. 4 96*in Th. a r Rheiniſche 95Wſtpr. Pfbr. 3 95 do. do. P. Obl.) 4 96
Grßh. Poſ. do. 4 1102 do. v. St. gar.3
do. do. 93 Oberſchleſ. a. 4
P We 96 en aomm. do. o. R. v.eing.K. u. Nm do. 33 989 FDrl. Stettin
Echleſ. do. 3 97 L. a. u. B. 119do. v. Staat Magd. Hlbſt. lII14
gar. Lt. B. 95 B. Schw. Fr.do. do. P. Obl.)!

Gold al marc. S Bonn- Köln. 5 S 139
Frdrchéd'or. 127 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing.! 497à 5 Thl. 12 11 do. Prioritätt 4 97 97Dis conto. 3 4 W B. G-0. 4

Leipzig den 8. Mait.

5 e, Ange Staatspapiere. AngeSStaatspapiere. boten. Geſucht Actienexoi. Finſ. voten. Geſucht.

Königl. Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39 im 14 F. à 5095 lauf. Zinſen F

500 93 a Seinere à 3 14Königl. Sächſ. Land- 7s
r à 31im 14 F Pr. Frodrd'or. à 5von 1000 u. 500 98 icdem auf 100 Sgs re es ver c r x nnigl. Pr. Steuer 5 nach gerin-
25 e Jan Ausmünzfuà 3 im 20fl. F- e auf 1001l 119r u. 500 94 (KcConv.Spec. u. Gld.
einere auf 100 35/eeipz. Stadt Obli- iclem 10 u. h ar

e à 3 im auf 1001 3von 1000 u. 500 94 S
kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103briefe à 3 o Leipz. Bank Actienvon 500 25 à 250 pr. 1001 177er ſbnd 100 Eeipz. Oresd. Eiſenb.

Frieſe 28 23 Acten r. To. 126
rig k2 5 Fs 100 Sachttich/Bater W 88!/

A 2 2 FF Pr.e a SächfiſchSchleſ. do.r du 107 Chewnit Rieſen c e
Pr. St. zi re dere edel2 Ct. öbaue Zittauer do.pr. 100 97 pr. 100) 83 SHamb. Feuerk.Anl. dagd.-Lpz. do. incl.

a 31 (300 Mk.33 Div. Scheine do.Bco. 450 S pr. 1001 182
e

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Eiſenbahnen.
Berlin den 8. Mai. An der Grtige Börſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg 103 Br. G. Magdeburg Wittenberge
572/, Br. 968,, G. Berlin Hamburg 103 Br. G. Berlin
Anhalter Litt. B. 105! Br. 107 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KiölnMinden 99 Br. 98 G. Rhein. Stamm-Prior. 99*/FBr. 98/, G. Aachen Maeſtricht 96 Br. 95 G.
Prinz Wilhelm 92 Br. G. Bergiſch Märkiſche 94'/, Br.
93 G. StargardPoſen 94 Br. 93 G. Nieder Schleſiſche
9717, Br. 96 G. GlogauSagan 83 Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. Wilhelms Bahn (CoſelOderberg) 92/, Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 102/, Br. G. Berun-Krakan 87 Br.

G. Thüringer 97/, Br. 96 G. FriedrichWilhelmsNord-
bahn 87!/, Br. 86/, G. KaſſelLippſtadt 942/, Br. 93 G. Leip
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa s88 Br. G.Cothen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
Sächſiſch Baieriſche Br. 87 G. BexbachLudwigshafen 103
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock HaAltong- Kiel 111 Br. G. Kopen-
hagenRoeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn
Br. 202 G. Wien-Gloggnitz 145 Br. 144 G. Peſther 106/, Br.
1051 G. Mailand Venedig 125!/, Br. 124 G. Livorno Br.

G. Amſterdam Rotterdam 106 Br. 105/, G. Utrecht-Arnheim
108 Br. G. ZarskojeSelo 77 Br. G.

genow Br. G.

m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 9. Mai

Weizen 1 25 bis 2 7 WRoggen 1 15 11 28 9Gerſte 28 9 m.Hafer 22 6 28 9Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 55 Gerſte 26 28Roggen 42 45 Hafer 23 24 J
Berliun, den 7. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.

8u Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf auch 2 Thlr. 16 Sgr.

10 Pf. und 2 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 25. Sgr. 2 Pf.
große Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 5. Mai.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 20 Sgr. auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 15 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritus
waren am 2. Mai 1717' Thlr. am 5. Mai 17 17 Thlr.
und am 7. Mai d. J. 17 17 Thlr. (fr ei ins Haus ge
liefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.
Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 7. Mai 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig, den 7. Mai.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 4 10 X bis 5Roggen 3 15 3 18Gerſte 2 2Hafer 1 20 25Rappſaat
W. Rübſen 4 20

S. Rübſen 4 JDOel, der Etr. 10 12 e 10 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 9. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8 Mai;: Nr. 5 Zoll unter 0.

n



Feemdenliſte.
Angekommene Fremde vom S8. bis 10. Mai.

Im Kronprinzen Hr. Profeſſor Fles a. London. Hr. Rob. Wilſon,
Gentleman Hr. Prof. d. Theol. Dr. Schmucker u. Hr. Redakteur
Benj. Kurtz a. Baltimore. Hr. Fabrikbeſ. Bergmann a. Salzwe-
del. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Magdeburg Wichers a. Leipzig,
Rübenack a. Prag, Stürken a. Mainz. Hr. Generalwardein Kan-
delhardt u. Hr. Bergrath v. Rohr m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn.
Kauft. Thieß a. Zeiz, Schwalm a. Erfurt, Gade a. Hamburg, Lö-
ber a. Neu Orleans, Werber a. Düſſeldorf. Hr. Dr. Morres g.
Baltimore.

Stadt Zürich Mad. Caspari m. Fam. a. Schortau. Frau Canzlei
direckor Pareidt a. Stollberg. Hr. Paſtor Neßler m. Gem. a. Frie
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schöller a. Düren Kal'sky a. Magde-
burg Wenzel u. Hr. Cand. Wagener a. Dreeden. Hr. Kaufm.
Meyer a. Berlin. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. Schau-
ſpieler Gerſtel a. Wiesbaden. Hr. Ober Jngen. Mons, Hr. Bau-
mſtr. Reiſſert u. Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a. Erfurt. Hr. Fa
brik. Leonhardt, Hr. Kaufm. Kruſchky u. Hr. Jngen. Flöringer a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Osnabrück, Franke a. Han
nover, Brauns a. Frankfurt. Hr. Amtm. Reil m. Gem. a. Bucha.
Frau Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Rentier Götting a.
Berlin. Mad. Schüßler a. Chemnitz. Hr. Partik. Barrande a.
Prag. Die Hrrn. Kaufl. Leſſing a. Berlin Fues a. Kaſſel, Ger-
lach a. Lennep-

Eugliſcher Hof: Frau OAmtm. Zimmermann m. Fam. a. Rothen
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OAmtm. Lennich, Hr. Rent. Lennich u. Hr. Maſchinenßauer Gäk
ling a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a. Dresden.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Paulſen a. Amſterdam Scku
mann a. Kitzingen, Wagenführ a. Berlin, Hektor u. Gerling a.
Braunſchweig. Hr. Partik. Freitag a. Prag. Hr. Amtm. Halke-
mann a. Berlin. Hr. Wollhdlr. Sonneberg a. Gießen. Hr. Guts-
beſ. Luther a. Liebenwerda. Hr. Cand. theol. Schlenker a. Heidel-
berg. Hr. Muſikus Berger a. Wien. Hr. Partik. Breitenſtein a-
Bremen. Hr. Referendar Bleiſt a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauß.
Klingner a. Hannover, Schaale a. Chemnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Predigt- Amts-Cand. v. Marcellin a. Nord
hanſen. Hr. Rabbiner Alexanderſon a. Zſaba. Hr. Kaufm. Löffler
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Sander a. Altenburg. Die Hrrm
Kaufil. Rinkfeld a. Glogau, Kamprad a. Meiningen. Hr. Mechan.
Lampert a. Berlin.

Stadt Hamburß: Die Hrrnu. Kaufl. Metz a. Frankfurt, Kokberg
a. Danzig Hommer a. Deſſau. Hr. Geometer Keller a. Nanm
burg. Hr. Amtm. Hinderſen a. Spören. Hr. Stud. Riegmann a.
Bonn. Hr. prakt. Arzt Dr. Früſer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Meyer a. Aachen, Hafermann a. Augsburg Fleck a. Nordhauſen.
Hr. Stud. Kramer a. Berlin. Hr. Partik. Liepmann a. Dresden.

Stadt Berlin Hr. Stud. Theegarten a. Greifswalde.
Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Gießler a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Sachs o. Berlin. Hr. Partik. Gräfe a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Jhring a. Sandersleben.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Gerenheim a. Poftsdam. Hr. Rib
tergutsbeſ. v. Werther a. Osnabrück. Hr. Ober-Jngenieur Dels u.
die Hrrn. Kaufl. Wertmann u. Ruben a. Hamburg. Hr. Geh-
Rath Wilkens u. Hr. Dr. phil, Graſſe a Berlin. Hr. Maſchinen
bauer Kaßler a. Charlottenburg. Hr. Kaufm. Berger u. Hr. Ockom
Oelemann a. Wittenberg.

burg. Die Hrrn. Kaufl. Blank a. Cöln, Rudolphi a. Berlin u.
Schreiber a. Potsdamn. Hr. Mühlenbeſ. Hirſchberg a. Hanau.

Golduen Ring: Hr. Arzt Dr. Schmücke u. Hr. Kaufm. Hirſch a.
Berlin. Hr. Kaufm. Karge a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Jnſp.
Hoffmann a. Berga. Hr. Buchhalter Meiſter a. Leipzig. Hr.

7 T w- T n e 7 7 2 a cS en e n ee Sommer-Röcke für Herren und Knaben vom feinſten Buckskin, Caſfinet, verſchieB kanntmachungen. denen wollenen, halbwollenen und leinenen Zeugen, habe ich in allen Größen elegant

Bekanntmachung. und dauerhaft anfertigen laſſen, und werde bei Abnahme, wie bisher, ſtets billig und

Zur anderweiten Verpachtung der zu güt bedienen. O. BEV I
Michaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker

in Lebendorf von 18 Morgen 151 D R. t e vR ne Le 22 Dn Nachmittag Hanauer Filz u. Pariſer Seidenhüte
9 ſo wie der Aecker zu Trebitz von 22 Mor erhielt wieder C. BLVER, große Ulrichsſtraße Nr. 74.

gen 33 [DR.
auf den 23. Mai Nachmittags

in daſigem Gaſthofe ein Termin angeſetzt
worden, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 30. April 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewist.

Polytechniſche Geſellſchaft.
eute Abend 7 Uhr öffentlichea im Gaſthof zum Löwen. Jn der Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und durch

alle Buchhandlungen zu beziehen:
V über chemiſche Er iſſe, welchem Geecben eder im Haushalte gebend Feierabendſtunden.

Blätter zur Belehrung und Unterhaltunglich ſind.

Friſche ſächſiche Salzbutter in Kübeln für die Grafſchaft Mannsfeld.
und ausgeſtochen, empfiehlt v 1 3. Lieferung. März bis Mai. Vierteljährlicher Preis 10 Sgr.

Dieſe Monatsſchrift ſtellt ſich zur Aufgabe, die Jntereſſen unſerer Provinz offen

Kurheſſiſche Allgemeine HagelVerſicherungs Geſellſchaft zu Caſſel,

auf Gegenſeitigkeit begründet,
Agentur Freyburg a.

beſtätigt durch hohes Regierungs Reſcript v. 24. Mai 1844. Amtsbl. de a, 44. S. 174,

empfiehlt ſich auch dieſes Jahr zu Verſicherungen jeder Art Früchte, zu 1,
2 und 4 pCt. Prämie, und liegen Statuten, Saatregiſter und Reverſe ſtets bereit;
auch wird jede gewünſchte Auskunft prompt ſchriftlich oder mündlich ertheilt.

G. Sander, verpf. Calculator.

Morittz Förſter.

Zwei milchende Kühe ſtehen zum Ver und freimüthig zu beſprechen, und ſich zu bemühen, durch intereſſante Mittheilungen,
kauf bei Gröper in Volkmaris Erzählungen, Reiſeſkizzen 2c. dem Leſer eine angenehme Unterhaltung zu verſchaffen.
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